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2 Geistliches Wort

Liebe Geschwister unserer Pfarrei Hl. Josefina-Bakhita,
liebe Gäste und Freundinnen und Freunde,
noch immer stark inspiriert durch die 
Studienfahrt mit 22 Priestern und unse-
rem Erzbischof Stefan Heße und seiner 
Referentin in die "goldene Stadt" Prag, 
schreibe ich dieses geistliche Wort an 
Sie und Euch. Schon meine Geburt am 
Dreikönigsfest 1958 stand im Schatten 
des Wettrüstens von West und Ost. An 
die fassungslosen Gesichter meiner El-
tern während der Kubakrise kann ich 
mich bis heute erinnern. Der Bau der 
Mauer mitten durch Deutschland läu-
tete eine 40jährige Tragödie ein, die auf 
wunderbare Weise ein unblutiges Ende 
1989 nahm. Und wir Priester standen 
mit unserem Erzbischof just an der 
Stelle auf dem Balkon der Deutschen 
Botschaft in Prag, wo Außenminister H.
D. Genscher den tausenden deutschen 
Flüchtlingen ihre Ausreise nach 
Deutschland ankündigte. Dies ging uns 
allen unter die Haut. Wieder einmal 
Gottes Fügung! Dieses lautlose Eingrei-
fen Gottes hatte ich zuvor zwei Jahre 
nach meiner Priesterweihe erleben dür-
fen, wo die Welt abermals den Atem an-
hielt, als die Menschheit 1986 sehr 
knapp an einem atomaren Krieg vorbei-
schlitterte. Viele junge Leute haben 
mich in diesem Jahr schon mit ihren Zu-
kunftsängsten konfrontiert. Noch nie 
gab´s in Hamburg mehr Psychothera-
peuten als Ärzte. Junge Menschen fra-
gen mich nach meiner Hoffnung. Meine 

ehrliche Antwort darauf ist einmal die 
oben erwähnte Geschichte. Aber dann 
natürlich versuche ich ihnen etwas von 
meiner großen Hoffnung weiterzuge-
ben, die mich antrieb, Priester zu wer-
den, "wovon das Herz voll ist, davon 
spricht der Mund". Genau dieser innere 
Antrieb war und ist es, meine Hoffnung, 
meinen Glauben und die Liebe Gottes so 
vielen wie möglich wiederzuschenken: 
und diesen inneren Auftrag konnte ich 
und kann ich am besten als Priester ver-
wirklichen. Damit ist meine Berufung 
für mich eine Quelle des Glücks, vor al-
lem für andere, denn der Glaube kommt 
vom Hören, wie es der Hl. Paulus deut-
lich sagt.
Ein Gebet begleitet mich schon seit mei-
ner Studienzeit. Es stammt von Romano 
Guardini:
Immerfort empfange ich mich aus Dei-
ner Hand. Das ist meine Wahrheit und 
meine Freude.
Immerfort blickt mich Dein Auge an, 
und ich lebe aus Deinem Blick. Du mein 
Schöpfer und mein Heil.
Lehre mich, in der Stille Deiner Gegen-
wart das Geheimnis zu verstehen, dass 
ich bin durch Dich und vor Dir und für 
Dich.
Seid getröstet durch den Erlöser im 
Fest, Seiner Geburt und denkt daran:
"Sein ist die Zeit- auch im Jahr 2025"

Euer Pfarrer Ulrich Krause
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Erstkommunionsfeier – Herzliche Einladung!

Festgottesdienst zum Weihe-Jubiläum von Pfarrer Krause

Alle sind eingeladen
am Sonntag
den 15.12.2024
um 15:30 Uhr
zum Festhochamt
in St. Ansgar.

Anschliessend ist
Feier für alle im
Gemeindehaus
St. Ansgar.

An diesem Tage 
entfallen alle
anderen 
Gottesdienste.

Vorabend-Messe
ist am Samstag
den 14.12.2024
um 18:00 Uhr
in St. Ansgar
und
um 18:00 Uhr
in St. Jakobus.

Datum Zeit Kirchenort
08.12.2024 11:30 Erstkommunionfeier St. Ansgar
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Weihnachten, Silvester und Neujahr 2024/2025

Aktuelle Änderungen sind möglich – bitte auf die Vermeldungen achten und 
auf unsere Homepage: www.hljosefina-bakhita.de

Datum Zeit Kirchenort

Dienstag 
24.12.2024
Hl. Abend

14:30 Krippenfeier St. Ansgar

16:00 Familien-Weihnachtsmesse St. Gabriel

17:00 Weihnachts-Vesper St. Ansgar

18:00 Weihnachtsmesse St. Thomas 
Morus

22:00 Christmette St. Ansgar
23:00 Christmette St. Jakobus

Mittwoch
25.12.2024

1. Weih-
nachtstag

09:45 Weihnachtsmesse St. Gabriel

11:30 Weihnachtsmesse mit Chorge-
sang St. Ansgar

11:30 Weihnachtsmesse St. Jakobus

Donnerstag 
26.12.2024

2. Weih-
nachtstag

09:45 Eucharistiefeier St. Thomas 
Morus

11:30 Eucharistiefeier St. Ansgar
11:30 Eucharistiefeier St. Jakobus

15:00 Weihnachtsmesse der Togolesi-
schen Gemeinde St. Gabriel

16:00 Weihnachtsmesse der Indonesi-
schen Gemeinde

St. Thomas 
Morus

Dienstag 
31.12.2024

Jahres-
schluss

18:00 Eucharistiefeier St. Ansgar

18:00 Eucharistiefeier St. Jakobus

Mittwoch 
01.01.2025
zum Neuen 

Jahr

16:00 Eucharistiefeier anschl. Neu-
jahrsempfang

St. Thomas 
Morus
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Hilfe für den Nikolaus
„Ich weiß nicht mehr, was ich noch 
machen soll.“ Betrübt und sorgenvoll 
saß der Nikolaus im Arbeitszimmer 
des Heiligen Petrus, dem Hüter der 
Himmelstür, und klagte ihm sein Leid. 
„Ich schaffe es einfach nicht mehr, 
den Kindern Freude zu bereiten. Wo 
ich auch hinkomme, die Zimmer der 
Kinder sind voller Spielzeug. Lebku-
chen, Dominosteine, Spekulatius und 
all die anderen Weihnachtsleckereien 
gibt es ab Ende des Sommers in jedem 
Supermarkt. Kein Kind freut sich mehr 
auf die Geschenke vom Nikolaus. 
Weißt du keinen Rat?“
Der Heilige Petrus hatte ruhig und ver-
ständnisvoll zugehört. Bedächtig 
strich er sich über seinen weißen Bart 
und sagte: „Viele Köpfe haben mehr 
Ideen als zwei. Fragen wir doch die En-
gel. Die sind als Schutzengel bei den 
Kindern und wissen deshalb alles über 
sie. Sicher haben sie eine Idee.“
Also wurde die Versammlung der En-
gel im großen Wolkensaal einberufen.
„Wir müssen die Wünsche der Kinder 
erfüllen. Dann haben sie eine Freude“, 
sagte der erste Engel. „Ja genau! Mein 
Schützling wünscht sich ein Pony.“ 
„Meine ein Raumschiff, mit dem sie 
zum Mond fliegen kann.“ „Ein Einhorn 
und ein Prinzessinnenkleid.“ „Ein 
elektrisches Motorrad“… aus allen 
Ecken tönte es Wünsche über Wün-
sche.

„Das ist keine Lösung“, sagte der Niko-
laus mit trauriger Stimme. „Dann wer-
den die Kinderzimmer nur voller und 
voller. Und nach ein paar Tagen 
schaut keines der Kinder mehr nach all 
den wunderbaren Sachen.“ Die Engel-
schar wurde ganz still. Da war guter 
Rat teuer.
„Janik hat gestern alle Freunde zusam-
mengetrommelt und mit ihnen den 
Müll rund um die Schule aufgesam-
melt. Alle waren begeistert bei der Sa-
che und hatten richtig Spaß“, tönte es 
in die Stille. Alle schauten auf Uriel, 
den jüngsten der Engel, den alle nur 
Uri nannten.
„Ja, vielleicht sind es nicht die wun-
dervollen Dinge, die den Kindern 
Freude machen, sondern etwas ande-
res. Und wir müssen nur herausfin-
den, was es ist“, fuhr Uri fort.
„Hm, da hast du vielleicht Recht. Lasst 
uns überlegen, was es sein könnte, 
was so viel Freude macht. Das Müll-
sammeln wird es sicher nicht sein… 
Habt ihr anderen Engel ähnliche Dinge 
zu berichten?“, sagte der Nikolaus 
nachdenklich.
„Anika hat ihrer kleinen Schwester da-
bei geholfen, mit dem Fahrrad ohne 
Stützräder zu fahren. Nach einer 
Weile funktionierte es, und beide ha-
ben sich total gefreut.“
„Ben hat ein wunderschönes Bild ge-
malt und es seiner Oma geschenkt. 
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Die hatte vor Freude Tränen in den 
Augen.“
„Lisa und Leon sind in der Feuerwehr. 
Sie lernen dort zu helfen, wenn es 
brennt. Und sie freuen sich auf jede 
Übungsstunde, weil es ihnen richtig 
Spaß macht.“ Alle Engel wussten be-
geistert etwas von dem zu berichten, 
was ihren Schützlingen Spaß und 
Freude bereitet.
Da hatte der Nikolaus eine Idee: „Wie 
wäre es, wenn wir die Kinder fragen, 
ob sie mithelfen? Wenn sie ihre 
Freude-Ideen teilen, kommt immer 
mehr Freude in die Welt. Und das ist 
ja unser Ziel. – Aber wie können wir 
das machen?“
„Ich hab’s!“ Wieder meldete sich Uri 
zu Wort: „Jeder Engel zupft eine Feder 
aus seinen Flügeln und schreibt 

darauf: ‚Der Nikolaus möchte mehr 
Freude in die Welt bringen. Kannst du 
ihm helfen? Mit himmlischen Grüßen, 
dein Schutzengel.‘“ Alle stimmten be-
geistert zu und jeder Engel schrieb ein 
Federbriefchen. Als das große Him-
melstor geöffnet wurde und die Fe-
derchen auf die Erde fielen, freuten 
sich alle über den ersten Schnee. Aber 
wie staunten die Kinder, als sie er-
kannten, dass es Briefchen waren.
Als nach ein paar Tagen wieder eine 
Versammlung im großen Wolkensaal 
stattfand, konnten die Engel von all 
den Freude-Ideen berichten, die sie 
von den Kindern gehört hatten. Und 
das war für den Nikolaus, den Heiligen 
Petrus und alle Engel die größte 
Freude.
Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de

Zum Ausmalen: 
St. Nikolaus 
macht sich Sorgen.

Bild: Anna Zeis-Ziegler
In: Pfarrbriefservice.de
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Orgel-Workshop in St Jakobus für Kinder
"Wir bauen eine Orgel" 

Am Sonntag, 8. September 2024, am 
bundesweiten Tag der Orgel, fand in 
St. Jakobus ein Orgelworkshop für Kin-
der statt. Heiner Arden, der Organist 
und Referent für Kirchenmusik, kam 
aus Lübeck mit einer Bausatzorgel. 
Dieses Instrument ist angeschafft 
worden (www.orgelkids.nl) und ist 
speziell für Kinder zum Demonstrieren 
der Funktionsweise einer Orgel ge-
dacht. 
Herr Arden kam mit zwei großen Kis-
ten in die Kirche und ca. 20 Kinder und 
einige neugierige Erwachsene warte-
ten gespannt. 

Die Einzelteile der Orgel wurden auf 
zwei Tische verteilt. Dort lagen dann 
Tasten, große und kleine Pfeifen und 
ein großer Blasebalg.
Doch zuerst verteilte Herr Arden 
kleine Orgel-Pfeifen. Jede Pfeife er-
zeugte einen anderen Ton. Heiner 
Arden forderte dann die Kinder ein-
zeln in bestimmter Reihenfolge auf in 
die Pfeifen zu pusten und da hörten 
dann alle schon die erste Melodie:
„Alle Vögel sind schon da“. Die Kinder 
stellten mit ihren Pfeifen eine 
menschliche Orgel dar.
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Abbildung 1:  Heiner Arden erklärt die 
Orgelpfeife

Dann ging es ans Bauen der kleinen 
Orgel. Zuerst wurde der Rahmen von 
den größeren Kindern gebaut und der 
Kasten mit den Ventilen, auf den die 
Pfeifen später gestellt werden sollten,
wurde eingefügt. 

Abbildung 2: Der Rahmen wird zusam-
mengebaut

Anschließend erfolgte das Sortieren 
der Tasten und das Einlegen in den 
Rahmen. Viele weitere Einzelteile 
wurden eingebaut, bis es dann zu den 
Pfeifen ging. Es gab zwei Pfeifenrei-
hen: eine tief gestimmte Reihe und 
eine höher gestimmte Reihe. Die Pfei-
fen wurden der Größe nach sortiert 
und einzeln eingesetzt. 

Abbildung 3
Die Tasten werden eingelegt

Zum Schluss kamen der große Blase-
balg und das Windrohr, das den Wind 
in die Orgel leitet. 
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Abbildung 4: Das Windrohr leitet den 
Wind zu den Pfeifen

Abbildung 5: Die Verbindungsdrähte zur 
Taste werden eingehängt

Jetzt war die Orgel fertig und die ers-
ten Töne konnten gespielt werden. 
Ein oder zwei Kinder bedienten den 
Blasebalg um Wind zu erzeugen, und 
andere Kinder konnten dann schon 
die ersten Töne spielen. Manchmal 
ging der Wind aus und die Töne wur-
den tiefer. Das war auch eine 

Erfahrung, die gemacht wurde. Viele 
Kinder hatten sichtlich Spaß an der 
Musik. Sogar unser Pfarrer Krause war 
begeistert. 
Nach den Kindern war Organist Heiner 
Arden an der Reihe und spielte wun-
derbare Stücke. Er erklärte, dass diese 
Stücke bei einem Musikwettbewerb 
speziell für diese Orgel komponiert 
worden sind. 

Abbildung 6: Heiner Arden spielt an der 
kleinen Orgel
Dann ging es an die große Orgel auf 
den Orgelboden und Heiner Arden 
spielte im Wechsel mit der kleinen Or-
gel.
Als alle Kinder auf dem Orgelboden 
angekommen waren, erklärte der Or-
ganist die große Orgel und was wir von 
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der kleinen Orgel an der Großen wie-
derfinden. Hinter der Orgel war der 
große Blasebalg, hier aber mit Motor. 
Früher haben die Messdiener den Bla-
sebalg bedient. 
Jetzt durften alle Kinder die große 

Orgel ausprobieren, und einige konn-
ten ihre Stücke, die sie vom Klavierun-
terricht kannten, schon zum Besten 
geben.
Zum Abschluss zeigte Heiner Arden,
wie die Orgel klingt, wenn ein profes-
sioneller Organist sie spielt. Alle wa-
ren begeistert und manch einer wollte 
vielleicht auch einmal so spielen kön-
nen wie er. 

Für alle war es ein schöner und lehr-
reicher Nachmittag. Nicht nur für die 
Kinder. 

Text und Fotos Ansgar Springub 

Abbildung 7: … und an der großen Orgel

Jugendräume in St. Ansgar
Was lange währt: Die Feuerschutztü-
ren im Souterrain des Gemeindehau-
ses St. Ansgar sind eingebaut worden. 

Die neuen Jugendräume sind damit 
baurechtlich fertiggestellt.

Jan-Peter Leenen

Zum Titelbild
Das Titelbild des diesjährigen Weih-
nachtspfarrbriefes wurde wieder von 
Clara Funck gemalt. Sie studiert im 6. 
Semester Design an der Muthesius 
Kunsthoch-schule in Kiel. 

Clara Funck ist die Enkelin unseres 
Pfarrbriefredakteurs Hans-Joachim 
Poetsch. Sie malte das Bild auf seine 
Anregung.
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Adventszeit im Kindergarten St. Jakobus
Wir wollen diesen Brief dazu nutzen um 
Euch von unseren Adventsritualen zu 
berichten. 

Wie jedes Jahr wird die Weihnachtszeit 
im Kindergarten sehr festlich und be-
wusst gefeiert. Wir vermitteln den Kin-
dern, dass zu Weihnachten nicht nur 
Geschenke gehören, sondern noch et-
was Wichtigeres. Es ist die Ankunftszeit,
in der wir uns auf die Geburt von Jesus 
freuen. Wir möchten, dass die Kinder 
verstehen, warum wir Weihnachten je-
des Jahr feiern. Um die Zeit noch schö-
ner zu gestalten, frühstücken wir beim 
Kerzenschein, basteln, singen Weih-
nachtslieder und warten…
Im Morgenkreis wird jeden Tag ein Kind 
ausgewählt, welches an diesem Tag an 
der Reihe ist, eine Tür an unserem 

Adventskalender zu öffnen. Dort findet 
es ein kleines Geschenk für sich und 
eine Aktion (eine Geschichte, ein Ge-
dicht, Bastelangebot etc.) für die ganze 
Gruppe.
Die Kinder hören die Weihnachtsge-
schichte, und wir stellen gemeinsam 
den Weg von Nazareth bis nach Bethle-
hem mit Holzfiguren, Tüchern etc. nach. 
Wir laden alle Eltern zum Adventsnach-
mittag ein. Wir sitzen dann gemeinsam 
an einem festlichen Tisch, essen selbst-
gebackene Kekse, singen Weihnachts-

lieder, und wir überraschen Sie mit ei-
ner vorbereiteten Aktion.
Wie jedes Jahr gehen wir ins Theater 
zum Weihnachtsmärchen. Diesmal ist 
es „Hans im Glück“ im Kindertheater 
Wackelzahn in Altona.
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Natürlich besucht uns noch der Foto-
graf, schließlich wollen die Eltern 
schöne Bilder für die Familie haben.
Ganz besonders freuen sich die Kinder 
auf die Weihnachtsbäckerei, die am 
Samstag stattfindet. Jedes Kind be-
kommt dann eine Tüte mit frisch geba-
ckenen und dekorierten Keksen mit 
nach Hause.

Die Firma Colgate wird eine Bescherung 
für alle Kinder vorbereiten und der St. 
Nikolaus wird uns bestimmt auch nicht 
vergessen.
Es wird eine gemütliche, bunte sowie 
duftende, auch spannende Vorweih-
nachtszeit voller Lichter und Glanz sein.

Renata Manka, Wioletta Ojejnik-Leetz, Kristin Preikschat

Adventszeit im Kindergarten St. Ansgar
Die besinnliche Adventszeit steht vor 
der Tür, und auch in unserer Kita St. An-
sgar möchten wir diese besondere Zeit 
gemeinsam mit unseren Kindern feiern. 
In den kommenden Wochen werden wir 
viele schöne Aktivitäten planen, die den 
Kindern die Vorfreude auf Weihnachten 
näherbringen.
Zu Beginn der Adventszeit werden wir 
die Krippe aufstellen und damit die Ge-
schichte von Weihnachten lebendig 
werden lassen. Die Kinder werden dabei 
aktiv mitwirken und lernen, welche Be-
deutung die verschiedenen Figuren ha-
ben. Außerdem werden wir viel basteln: 
Gemeinsam gestalten wir Fensterdeko-
rationen, um unsere Einrichtung festlich 
zu schmücken, und arbeiten an einem 
Adventskalender, der uns durch die 
Tage bis zum Heiligen Abend begleiten 
wird. Hierbei ziehen die Kinder auch Na-
men für unseren Adventskalender, so-
dass jedes Kind daran teilhaben kann.
Ein ganz besonderes Highlight wird der 
Besuch des Nikolaus sein. Wir freuen 

uns darauf, am Nikolaustag gemeinsam 
zu feiern und den heiligen St. Nikolaus 
zu ehren. Die Kinder üben fleißig Lieder, 
die sie dem Nikolaus vortragen möchten 
– das Singen wird in dieser Zeit eine 
große Rolle spielen und soll Freude und 
Gemeinschaft fördern.
Um die Vorweihnachtszeit gebührend 
zu feiern, planen wir ein Weihnachts-
frühstück mit allen Kindern. Hierbei 
können wir gemeinsam essen, lachen 
und uns auf das bevorstehende Fest ein-
stimmen. Natürlich werden wir auch un-
sere Einrichtung festlich schmücken, da-
mit überall weihnachtliche Stimmung 
herrscht.
Wir freuen uns auf eine fröhliche und 
besinnliche Adventszeit mit unseren 
Kindern und wünschen allen eine festli-
che Zeit!

Herzliche Grüße,
Ihr Team der Kita St. Ansgar
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Taizé Reise 2024 vom 19. bis 26. Oktober

Großer Trubel vor der St. Ansgar Kir-
che in Niendorf am 19. Oktober: 41 Ju-
gendliche und 6 Betreuende waren 
bereit für die Abfahrt nach Taizé! Na-
türlich nicht ohne den Reisesegen von 
Diakon Ansgar. Als wir diesen empfan-
gen hatten, konnte es auch schon los-
gehen. Ich war in diesem Jahr zum ers-
ten Mal dabei und voller Vorfreude 
auf das, was mich erwarten würde. 
Viele Jugendliche, die schon im letzten 
Jahr nach Taizé gefahren sind, haben 
so viel Gutes von diesem Ort berichtet 
- und sie sollten Recht behalten! 
Mich hat vor allem die Gemeinschaft 
der Brüder beeindruckt, die Ruhe, die 
sie und dieser Ort ausstrahlen. 

Gleichzeitig bin ich dankbar für die 
Möglichkeit, sich in Taizé über die Bi-
bel und den Glauben mit anderen 
Christen austauschen zu können. Viele 
kommen schon seit Jahren her und je-
der fühlt sich wohl. Wir begegnen ei-
nander auf Augenhöhe, in einem lo-
ckeren Rahmen und offener Atmo-
sphäre. Es ist beeindruckend zu sehen, 
wie viele unterschiedliche Menschen 
hier im Glauben zusammenkommen!
Täglich haben wir uns in Gruppen zu-
sammengefunden und über Bibelstel-
len gesprochen. Ich selbst habe als 
eine von zwei Leiterinnen eine Gruppe 
von Jugendlichen zw. 15 und 17 Jah-
ren betreut. Wir haben tolle 

Foto: Michéle Mundorf
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Gespräche geführt und viele Impulse 
erhalten. 

Die Kirche hat uns drei Mal täglich 
zum Gebet und Stille eingeladen. Eine 
Erfahrung, die ich zuvor noch nie ge-
macht hatte. Aber es ist möglich, 

wenn man sich auf Gott und sich 
selbst fokussiert!
Nicht vergessen möchte ich natürlich 
das kulinarische Angebot in Taizé. Das 
berühmte Baguette mit heißem Kakao 
am Morgen, das Mittagessen beste-
hend aus Bohnen, Linsen und Co. oder 
das Abendessen, meist nicht viel an-
ders als mittags :-) সহ, waren ebenso 
lecker wie der berühmte Taizé-Tee am 
Nachmittag. Alles zu seiner Zeit -
smoothy und slowly ;-) ͧͪͩͨ. Danke an 
alle, die diese Reise so möglich ge-
macht haben!

von Kristin Rach
Mit wachsenden Erwartungen kamen 
wir nach einer 16-stündigen Busfahrt 
endlich in Taizé an und starteten die 
Reise mit der täglichen Mittagsan-
dacht. Bevor wir die im Vergleich zu 
letztem Jahr neuen Baracken bezie-
hen durften, vertrieben wir uns die 
Zeit mit Fußball, Kennenlernen oder 
gemeinsamem Beten. 
Und diese Aktivitäten sollten sich in 
der Woche noch häufig wiederholen. 
Gemeinsames Gebet, das Kennenler-
nen von neuen Leuten und sportliche 
Aktivitäten wie Fußball oder Baseball 
füllten einen Großteil unserer Freizeit. 
Der Tag startet in der Regel mit einer 
Gebetszeit vor dem Frühstück und ei-
ner Bibeleinführung im Anschluss. 
Diese wird von Brüdern gehalten, wird 
vor Ort auch für das Publikum über-
setzt und behandelte dieses Jahr The-
men wie Selbstliebe, Verzeihung, 

Liebe und den Glauben in einer Ge-
meinschaft. Diese Themen werden in 
den anschließenden Kleingruppen 
noch einmal vertieft und mit vielen 
anfangs noch fremden Leuten bespro-
chen und diskutiert. Doch mit der Zeit 
kannte man sich immer besser, und es 
wurde über weitaus mehr gesprochen 
- sogar Ängste und Hoffnungen. Aber 
genau dafür steht ja die Gemeinde 
von Taizé - Gemeinschaft durch den 
Glauben und das Vertrauen in Gott. 
Die Kleingruppen treffen sich auch 
nach dem Mittagessen noch einmal,
und der Tag findet meistens mit der 
Abendandacht einen Ausklang. So ist 
es zumindest gedacht, denn nach der 
Abendgebetszeit hat der Kiosk geöff-
net und dort gibt es neben Getränken 
und Snacks auch immer wilde 

Foto: Christian Sinfarosa
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Gesänge oder ein friedliches Zusam-
mensein in großen Gruppen aus vielen 
verschiedenen Ländern. Es wird auf 
Englisch, Deutsch, Spanisch, Franzö-
sisch, Italienisch kommuniziert und 
viele neue Freundschaften geschlos-
sen. 
Dementsprechend kommt neben dem 
Beten und der Stille auch die Gemein-
schaft nicht zu kurz! Neben den sport-
lichen Spielen in der Freizeit gab es 

außerdem viele weitere spaßige Akti-
vitäten wie das „Klo putzen“, den „Ab-
wasch machen“ oder das „Essen aus-
teilen“. 
Doch um das Essen auszuteilen, muss 
es erstmal gekocht werden. Und ge-
nau darum kümmerten sich jeden Tag 
Jessica, Bendix & Bendix! Knapp 2.400 
Menschen mussten täglich mit lecke-
rem Essen versorgt werden - eine 
komplett neue Erfahrung. 
Eine weitere erkenntnisreiche Erfah-
rung hatte außerdem Michèle, da sie 
sich dazu entschied, die gesamte Wo-
che in Stille zu verbringen. Michèle 
würde es auf Nachfrage „jedem emp-
fehlen, der (wieder) mit sich und Gott 
ins Reine kommen möchte“. 
Nach Taizé zu kommen, hat sich also 
in vielen Punkten gelohnt. Neben dem 
Beten konnten die Messen nämlich 
auch zum Treffen von Entscheidungen 
genutzt werden. Es wurden viele neue 
Freundschaften geschlossen, Kontakt-
daten ausgetauscht und beim Ab-
schied floss durchaus die eine oder an-
dere Träne. 

von Bendix Alke

Foto: Uta Gunasekara

Bild: Horst Schaub
In: Pfarrbriefservice.de
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Pfadfinderalltag und Friedenslicht!
Liebe Gemeinde,
nach einer erlebnisreichen Sommer-
pause hat nun wieder der Alltag in un-
ser Pfadfinderleben Einzug gehalten –
und es wird alles andere als langwei-
lig! In den letzten Wochen haben wir 
viele tolle Aktionen gemeinsam er-
lebt. So haben wir unter anderem den 
Sommerlagerfilm 2024 angeschaut, 
was uns wunderbare Erinnerungen an 
die Abenteuer und Freundschaften 
des Sommers zurückgebracht hat. Be-
sonders aufregend war auch unser ge-
meinsames Werwolf-Spiel mit dem 
gesamten Stamm, bei dem Spannung 
und Spaß nicht zu kurz kamen.
Doch auch die kommenden Monate 
versprechen, ereignisreich zu werden! 
Wie jedes Jahr werden wir auch dies-
mal das Friedenslicht nach St. Gabriel 
bringen. Diese besondere Tradition 

steht ganz im 
Zeichen von 
Frieden und 
Gemeinschaft, 
und wir freuen 
uns darauf, 
diese Botschaft 
wieder in unsere Gemeinde zu tragen. 
Begleitet wird die Aktion von einem 
aufregenden Übernachtungswochen-
ende für unsere Wölflinge, bei dem 
Spiel, Spaß und viel Kekse backen im 
Vordergrund stehen werden.
Wenn auch du mal Lust hast bei den 
Pfadfindern vorbeizuschauen, dann 
schreib uns doch gerne unter der un-
tenstehenden E-Mailadresse an und 
komme mal zum Schnuppern in eine 
Gruppenstunde vorbei. Wir freuen 
uns auf Dich!

Im Namen der Stammesleitendenrunde,
Joel Gransow
Kontaktdaten:

Webseite: www.stansgarhh.de/pfadfinder_webseite
E-Mail: kontakt@santa-lucia-portal.de

Instagram: @dpsg_santa_lucia

Bild: factum.adp
In: Pfarrbriefservice.de
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Sternsinger 2025 in St. Jakobus - Erhebt Eure Stimme!
Wir suchen Königinnen und Könige! 
Wer macht mit?
Am Sonntag den 5. Januar 2025 star-
tet mit dem Gottesdienst in St. Jako-
bus wieder die Sternsinger-Aktion 
2025.
Herzliche Einladung an alle interes-
sierten Kinder ein Sternsinger zu sein 
und an Erwachsene, die Sternsinger-
gruppen zu begleiten.

Folgende Termine sind wichtig:
1) Übungstermin Samstag 14. De-

zember 10:30 bis 12:30 im Ge-
meindesaal St. Jakobus

2) Kleider- und Generalprobe 
Samstag 4. Januar 2025 von 
10:30 bis 12:30 im Gemeindes-
aal St. Jakobus

3) Sternsinger-Aktion mit Hausbe-
suchen am Sonntag den 5. Ja-
nuar 2025

10:30 Treffen in St. Jakobus,
Aussendungs-Gottesdienst um 
11:30 Uhr, danach gemeinsames
Mittagessen.
Ab 13 Uhr bringen die Sternsin-
ger den Segen in die Häuser und 
Wohnungen im Gemeindegebiet 
von St. Jakobus

4) Ab Dezember steht in St. Jako-
bus eine Anmeldebox im Ein-
gangsbereich bereit.

Anmeldung und weitere Informatio-
nen:
Email: sternsinger.jakobus@hljose-
fina-bakhita.de
Marianne Glamann: 0173 4624000
Wir freuen uns auf Euch!

Das Vorbereitungs-Team: Marianne 
Glamann, Gero Flucke, Ulrike 

Schmidt

Bild: factum.adp
In: Pfarrbriefservice.de
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Das Markus-Experiment – Jesus von Nazareth und seine 
Geschichte hautnah erleben!
Im Februar 2025 planen wir in unserer 
Pfarrei ein besonderes Theaterprojekt. 
Dafür brauchen wir 15 Leute, die ein lan-
ges Wochenende zusammenkommen und 
nach einem bewährten Konzept das Mar-
kus-Evangelium als Theaterstück einüben. 
Dem voraus geht eine 6-wöchige persön-
liche Vorbereitungszeit mit dem Markus-
Evangelium. Anschließend gibt es zwei 
Aufführungen, in denen sowohl die 
Schauspieler als auch die Zuschauer das 

Evangelium nochmal ganz neu kennenler-
nen. Theatererfahrung ist nicht nötig, alle 
sind herzlich eingeladen mitzumachen!
Anmeldung oder Fragen gerne an Thomas 
Pöhlsen (thomas@poehlsen.de, 0178 33 
796 35) oder über das Pfarrbüro.
Mehr Infos am Sonntag 08.12.2024 nach 
der hl. Messe in St. Jakobus und zum 
Markus-Experiment allgemein: 
https://markustheater.smd.org

WELTGEBETSTAG                       2025 Cookinseln

Titel „Wonderfully Made“ von den Künstlerinnen Tarani Napa 
und Tevairangi Napa © 2023 World Day of Prayer International Committee, Inc

Der deutschsprachige Titel lautet: wir 
sind wunderbar geschaffen und die 
Schöpfung mit uns! Der Weltgebets-
tag von den Cookinseln wird am Frei-
tag, den 7. März 2025 rund um den 

Erdball gefeiert. Ökumenisches Mitei-
nander wird beim Weltgebetstag seit 
Jahrzehnten ganz selbstverständlich 
gelebt. 
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Weltgebetstag in Lurup
Auch in Lurup ist die Weltgebetstagsar-
beit die lebendigste, langjährigste öku-
menische Initiative. Damit gibt die Ba-
sisbewegung wichtige Impulse für ein 
friedliches Zusammenleben der Ge-
meinden und Konfessionen in Kirche 
und Gesellschaft.
Verantwortlich für die Gottesdienstord-
nung sind für 2025 christliche Frauen 
von den Cookinseln, einer Inselgruppe 
im Südpazifik. Die Christinnen der sehr 
kleinen und weit verstreut liegenden In-
seln stellen den Psalm 139 ins Zentrum 
ihres Gottesdienstes. Sie laden ein, die 
Wunder der Schöpfung zu sehen, ihnen 
nachzuspüren und die Freude darüber 
zu teilen. Trotz der auch problemati-
schen Missionierungserfahrungen wird 
der christliche Glaube von gut 90% der 
Menschen selbstverständlich gelebt 
und ist fest in ihre Tradition eingebun-
den. Die Schreiberinnen verbinden ihre 
Maorikultur, ihre besondere Sicht auf 
das Meer und die Schöpfung mit den 
Aussagen des Psalm 139. Wir sind 

eingeladen die Welt mit ihren Augen zu 
sehen, ihnen zuzuhören und uns auf 
ihre Sichtweisen einzulassen.
Wunderbar geschaffen sind diese weit 
verstreut im Südpazifik liegenden In-
seln, die den Inselstaat der Cookinseln 
bilden. Es ist ein Tropenparadies und 
der Tourismus ist der wichtigste Wirt-
schaftszweig. Aber im Gottesdienst wird 
auch ein Blick hinter die tropische Ku-
lisse des Paradieses geworfen - Lassen 
Sie sich überraschen!
Nehmen Sie an den Vorbereitungstref-
fen des Gottesdienstes teil. Das Engage-
ment für den Weltgebetstag ist bunt 
und vielfältig! Hier kann jede ihre Inte-
ressen und Talente einbringen: Das 1. 
Vorbereitungstreffen findet am Freitag, 
10. Januar 2025 um 16:30 Uhr im Par-
kettsaal der Auferstehungskirche, 
Flurstr. 3 statt und wird danach voraus-
sichtlich 14-tägig fortgesetzt werden. 
Den Gottesdienst feiern wir am 7. März 
25 um 18:00 Uhr in der Auferstehungs-
kirche.  

Wir freuen uns auf Sie und Euch.  
Ihr WGT- Team Hamburg-Lurup

Weltgebetstag in Niendorf - Vorbereitungstermine
Freitag 10.01.25, Donnerstag 30.01.25, 
Donnerstag 06.02.25, Donnerstag 
20.2.25 jeweils im Gemeindehaus der 
Verheissungskirche, um 19:00 Uhr
Donnerstag 06.03.25 Generalprobe im 

Immanuel-Haus
Gottesdienst 07.03.25 um 18:30 Uhr im 
Immanuel-Haus, anschließend gemütli-
ches Beisammensein. 
Angela Strahl

Weltgebetstag in Stellingen
In Stellingen wird ebenfalls gefeiert. 
Ort und die Treffen sind noch nicht 
festgelegt. 

Ansprechpartnerin Elisabeth Gerecht
Tel: 589 74 80 - pfarrbuero@hljose-
fina-bakhita.de
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Alphakurs in St. Ansgar
Er endet am 28.11.2024 mit dem 
Thema: „Welchen Stellenwert hat Kir-
che“. Es stellt sich die Frage, wie es mit 
den Gesprächen weitergehen soll. 

Entsteht auch in St. Ansgar ein neues 
Forum für Glaubensgespräche? 

Jan-Peter Leenen

Wir singen Weihnachten
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Wieder da! Die Gemeindeband „In Gottes Ohr“ 
Seit September ist die Gemeinde-
Band „In Gottes Ohr“ wieder bei Fa-
milien-Gottesdiensten als auch zu be-
sonderen Anlässen wie Erstkommu-
nion und Firmung zu hören. Die Band 
spielt gerne in allen Gemeinden der 
Pfarrei. Für die Terminplanung 2025
nehmen wir jederzeit Anfragen ent-
gegen und werden uns auch mit den 
Gemeinde-Teams abstimmen.
Wer kann mitmachen?
Die Gemeindeband freut sich immer 
über neue Mitspielerinnen und Mit-
spieler sowie und Sängerinnen und 
Sänger. Hier gilt das Motto: „Wer will 
und kann, der darf“. Die Band ist of-
fen für Menschen aller Gemeinden 
und jeden Alters.
Wann proben wir?
Die Band trifft sich direkt vor dem je-
weiligen Gottesdienst zum gemeinsa-
men Üben. Zweimal im Jahr kommen 

wir zu einem Proben-Nachmittag zu-
sammen, um ohne Zeitdruck und in 
gemütlicher Runde neue Stücke aus-
zuprobieren oder auch Lieder aus un-
serem Repertoire gemeinsam zu 
spielen.
Wie läuft das ab?
Es gibt keine verpflichtende Mitglied-
schaft / Teilnahme. Mit ausreichend 
zeitlichem Vorlauf werden die Ter-
mine bekanntgegeben und die Ver-
fügbarkeit abgefragt. Bis spätestens 1 
Woche vor dem Band-Gottesdienst 
werden der Ablauf und die Noten zur 
Verfügung gestellt.
Die nächsten Termine:
08.12.24. 11:30 Uhr: Erstkommuni-
ons-Gottesdienstes (St. Ansgar)
05.01.25, 09:45 Uhr: Sternsinger-Ent-
sendungs-Gottesdienstes (St. Gab-
riel)

Diana Weber

Glaubensgespräche in unserer Pfarrei
In St. Jakobus
 jeden Freitag um 18:00 Uhr zum 

Evangelium des kommenden 
Sonntags.

 jeden zweiten Freitag im Monat 
Bibelstammtisch mit Lesungen 
aus dem Alten Testament, z.Zt. 
Texte aus dem Buch Numeri.

In St. Thomas Morus
 Treffen alle vier Wochen zu ak-

tuellen oder ausgesuchten Glau-
bensthemen.

 Am Donnerstag, den 12.12.24 
behandeln wir das Thema:

„Gott kommt in die Welt – Hoffnung 
und Zukunft für uns“.
Weitere Termine: 16.01.2025 / 
13.02. 2025 / 13.03.2025

Jan-Peter Leenen
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Diakon Erwin Drossel
Danke, lieber Erwin Drossel! 
Du warst der erste Diakon unseres Kir-
chenstandortes Sankt Gabriel und 
hast viele Jahre mit deinem regelmä-
ßigen Dienst am Altar das Bild unseres 
Kirchenstandortes mitgeprägt. 
Du warst unser "Außenminister" in Sa-
chen stadteilbezogener Ökumene in 
Eidelstedt und umzu. 
Dein soziales Engagement in den ver-
gangenen Jahren ist nicht mit wenigen 
Worten zu beschreiben: 
Es war dir egal, ob Du es mit kirchen-
nahen oder -fernen Menschen zu tun 
hattest, dein Engagement kannte 
keine Grenzen. Mit der Unterstützung 
deiner Familie hattest du den Rücken 
frei, dich ehrenamtlich um Menschen 
am Rande zu kümmern und ihnen im 

besten Fall wieder auf die Spur zu hel-
fen. Die von dir gegründete "Erwin-
Bernard-Drossel-Stiftung" hat in der 
Vergangenheit viel Gutes bewirkt und 
wird es mit anderer Leitung sicher 
auch in der Zukunft tun. 
Dein Pfund ist aber immer deine gute 
Vernetzung mit Menschen, Institutio-
nen und Behörden gewesen. Das kam 
deinen Hilfebedürftigen immer zu 
Gute, selbst mit unserem Bundeskanz-
ler duzt du dich. 
Genieße nun deinen Lebensabend in 
Harsefeld, in Eidelstedt hast du mit Si-
cherheit viel Gutes gesät und geern-
tet. Ein herzliches Eidelstedter Ver-
gelt's Gott.

Thomas Winter

Vielen Dank Diakon Erwin Drossel!
Dem einen oder anderen von Ihnen ist 
sicher aufgefallen, dass Diakon Erwin 
Drossel schon länger nicht mehr in ei-
ner unserer Kirchen zu sehen war. Di-
akon Drossel hat sich dazu entschlos-
sen, in eine Senioreneinrichtung um-
zuziehen, die nicht auf unserem Pfarr-
gebiet liegt. Der Umzug hat Anfang 
September 2024 stattgefunden.
An dieser Stelle möchte ich mich im 
Namen des Pastoralteams bei Diakon 
Erwin Drossel für den langjährigen 
Dienst, den er in unserer Pfarrei ge-
leistet hat, bedanken. 

Erwin Drossel hat sich über die Jahre 
in vielen sozialdiakonischen Belangen 
um Menschen gekümmert, sie beglei-
tet und ihnen eine Perspektive eröff-
net. In unseren Gremien hat er die Be-
lange der diakonischen Themen in den 
Vordergrund gestellt und immer wie-
der beharrlich um Unterstützung ge-
worben.
Wir wünschen ihm alles Gute und sind 
im Gebet mit ihm verbunden.

Für das Pastoralteam: 
Ansgar Gerecht
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Gerd Eichmann
Mitte der 90er lernte ich die Ge-
meinde St. Gabriel kennen.
Damals brachte mich Pfarrer Cordes 
mit seiner überzeugenden Persönlich-
keit und die herzliche Aufnahme in der 
Gemeinde dazu, dabei zu bleiben. 
Vorher hatte ich zur Kirche eher eine 
distanzierte Einstellung.
Später war ich einige Zeit 
im Pfarrgemeinderat, in 
diese Zeit fiel dann auch 
der Zusammenschluss 
der drei Gemeinden zur 
Pfarrei St. Ansgar. Seit 
längerem bin ich im Re-
daktionsteam für den 
Pfarrbrief dabei.
Vor kurzem habe ich nun 
die Pflege der Website 
mit übernommen. 
Bei der Website ist für mich wichtig, 
dass sie interessant ist, nicht nur für 
Pfarreimitglieder, sondern auch für 
Außenstehende. Es wäre schön, dahin 
zu kommen, dass sie mehr ist als eine 

Sammlung von Telefonnummern, Öff-
nungszeiten, Veranstaltungsankündi-
gungen und Kirchturmhöhen. Der In-
ternetauftritt ist Teil der Öffentlich-
keitsarbeit der Pfarrei und sollte da-
mit dazu beitragen, ein positives Bild 
der Pfarrei als "Kirche vor Ort" nach 

außen zu tragen. Man 
könnte und sollte sie 
auch als Teil der Missi-
onstätigkeit ansehen. 
Ich freue mich, dass wir 
aus der Pfarrei immer 
viele Beiträge speziell 
für den Pfarrbrief be-
kommen. Es wäre 
schön, wenn auch die 
anderen Kanäle wie 
Churchpool, Newsletter 

und die Website noch intensiver ge-
nutzt werden und die Bedeutung der 
Außenwirkung zukünftig noch stärker 
in den Blickpunkt genommen wird.
Ich freue mich auf die neue Aufgabe.

Gerd Eichmann

Danke Claus Gradenwitz
Lieber Claus, in den vergangenen Jah-
ren hast Du Dich verantwortungsvoll 
um die Website der Pfarrei geküm-
mert, sie gehegt, gepflegt und aktuell 
gehalten. 

Dafür sagen wir Dir ganz herzlichen 
Dank und wünschen Dir für den wohl-
verdienten „Website-Ruhestand“ al-
les Gute und Gottes Segen.

In Namen des Team Medien 
Roland Uhlig
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RKW 2024 „pace e bene“ 
Auch in diesem Jahr war es wieder so-
weit, und wir sind mit 51 Kindern, sowie 
19 Leiterinnen und Leitern in „unser 
Schloss“ nach Neu Sammit in Mecklen-
burg-Vorpommern gefahren, begleitet 
von schönstem Wetter. 
So oft wir auch schon nach Neu Sammit 
gefahren sind, war es in diesem Jahr et-
was Besonderes: Zum ersten Mal blie-
ben wir nicht 6, sondern 7 Tage! 
Die Vorfreude hierauf war natürlich rie-
sig, denn 6 Tage haben immer schon to-
tal viel Spaß gemacht, wie wird es dann 
wohl mit einem siebten!?
Mindestens genauso gut, aber auch 
spürbar anstrengender und so waren 
spätestens am Donnerstag alle ziemlich 
fertig und freuten sich daher auch auf 
das Ausschlafen. Auch dem Küchen-
team um Johanna, Annelie und Lucas 
kam dies sehr gelegen. 

Thema in diesem Jahr war „pace e 
bene“, was so viel bedeutet wie „Frie-
den und gutes“.
Dazu haben wir uns am Vormittag aus-
einandergesetzt, in kleineren Gruppen-
katechesen dann unterhalten, gebastelt 
und uns über die vorbereiteten Stunden 
ausgetauscht.
Ebenso konnten wir, dank Pfarrer Krau-
ses Besuch, am Sonntag vor Ort die 
Messe feiern. 
Natürlich kamen auch die von den Lei-
tern vorbereiteten Spiele nicht zu kurz. 
So gab es jeden Tag viel Bewegung, tolle 
Gruppenvorstellungen und eine kühle 
Erfrischung beim Baden im See. 
Wir freuen uns jetzt schon auf die RKW 
im kommenden Jahr! 
Unter dem Motto „Herzenssache“ geht 
es vom 24.08.-30.08.25 wieder nach 
Neu Sammit!                      Benjamin Dau

Ansgarkirmes am Sontag, 01.09.2024 
Vielen Dank an Alle!
Bei herrlichstem Spätsommerwetter 
konnten wir ein fröhliches, buntes und 
stimmungsvolles Kirchweihfest mit Jung 
und Alt feiern. Wir möchten uns ganz 
herzlich bei allen Beteiligten bedanken:
 der Gemeindeband für die inspirie-

rende Musik im Gottesdienst und 
den Cruisers für die einfach immer 
wieder tolle Musik auf dem Kirch-
platz

 dem Team um Johanna Leenen für 
die Beschäftigung mit den Kindern 
und die „Schlüsselgewalt“ über die 

Küche im Kindergarten (in diesem 
Zusammenhang auch Dank an den 
neuen Leiter unseres Kindergartens, 
Herrn Menden)

 den Ministranten für das Kinder-
schminken und die Crêpes

 den Pfadfindern für das Grillen der 
Würstchen

 ganz besonderen Dank an das Team 
um Nadine Bannisan für das leckere 
afrikanische Essen
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 dem bewährten Kaffee- und Kuchen-
Team im Gemeindehaus und allen 
Kuchenspenderinnen

 dem Team am Getränkestand, das 
dafür gesorgt hat, dass wir bei dem 
schönen Wetter mit ausreichend 
Flüssigkeit versorgt waren

 den Gemeindemitgliedern an den 
Ständen: Pathardi-, Eine Welt und 
Missio

 Wolfgang Blach für den Flohmarkt
 seiner Tanzgruppe für den Line-

Dance
 der Mexikanischen Tanzgruppe mit 

ihren farbenprächtigen Kostümen
 der Gemeinde, die den Zauberer en-

gagiert hat
 Gisela Leenen für die Abschlussan-

dacht und dem Musiker Irenäus 
Praszek

 den Helfern beim Auf- und Abbau: 
ganz großes Kompliment, es hat 
wirklich super geklappt und alle hat-
ten gute Laune, sogar der Pfarrer hat 
zum Schluss Bänke und Tische ge-
schleppt

 ganz großen Dank auch an unseren 
Hausmeister Waldemar Pasdzior, 
der viel Arbeit mit Vor- und Nachbe-
reitung unseres Festes hatte

 und natürlich allen, die durch ihr 
fröhliches Mitfeiern dieses Fest zu 
einem gelungenen Beisammensein 
werden ließen.

Ein kleines Bonbon zum Abschluss: so-
wohl unser Hausmeister als auch die Da-
men vom Kindergarten haben sich posi-
tiv geäußert, wie sauber und ordentlich 
alles hinterlassen wurde. Herzlichen 
Dank! Im Namen des Gemeindeteams 
St. Ansgar und des Pastoralteams

Gabi Keßler und Pfarrer Ulrich Krause

Was war sonst noch los am Tag des offenen Denkmals?
Wir starteten wieder mit der ersten 
Führung um 9:30 Uhr. Stark frequen-
tiert wird unser Denkmal selten aber 
immerhin nahmen knapp 10 Personen 
an den Führungen teil. Das Highlight 
war natürlich der Orgelworkshop, an 
welchem 26 Kinder und ihre Eltern 

teilnahmen. Ein schöner Abschluss 
war das Konzert von VoxXett mit 50 
Besuchern. Ich danke allen Mitwirken-
den, die zum Gelingen dieses Tages 
beigetragen haben.

Andrea Kürner

Der Kirchenvorstand hat in seiner letzten Sitzung Anfang 
September beschlossen,
in allen vier Gemeinden Defibrillato-
ren bereitzustellen. In Notfallsituatio-
nen, in denen jede Sekunde zählt, 
sind diese Geräte konzipiert – intuitiv, 

benutzerfreundlich und absolut zu-
gänglich für jeden, unabhängig von 
der Vorerfahrung zu benutzen.

Jan-Peter Leenen
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Das Faschingsfest der Pfarrei 
startet am Samstag, den 01. März 2025 im Gemeindehaus St. Ansgar.
(Darauf dürfen Sie sich schon heute freuen.)

Themenfindung und erste Verabre-
dungen für die Vorbereitungen beim 
Kirchenkaffee am 12.01.25 in St.Ans-
gar ab 12:30 Uhr. Sie sind herzlich 

eingeladen, sich zum Thema „Fa-
sching“ Gedanken zu machen. Kom-
men Sie mit Ihren Ideen einfach vor-
bei.                             Jan-Peter Leenen

Unsere „ALTE VILLA“ / Wir für Niendorf.
Der Umzug ist geschafft, das Vorberei-
tungsteam hatte gut geplant. Der 1.
September war ein heißer Tag, sowohl 
von den Temperaturen als auch vom 
Einsatz der Besucher*innen und Eh-
renamtlichen. Innerhalb von 2 Stun-
den war alles aus der Alten Schule in 
die Alte Villa hinübergetragen und ein-
geräumt worden. Am Montag, 02.09. 
musste der Betrieb wieder laufen. Da-
für herzlichen Dank an alle Beteiligten. 
Jetzt sind wir dabei, uns in den neue 
Räumen zurechtzuruckeln (es ist ja 
weniger Platz als in der Alten Schule). 
Um unser umfangreiches Programm 
optimal anbieten zu können, benöti-
gen wir weitere Räume. Dazu habe ich 
folgende Idee: werden Sie 

„Raumpate*in“, das ist schon ab 5 
EURO monatlich möglich. Im Begeg-
nungszentrum ALTE VILLA begleiten 
wir Menschen, die aus Kriegsgebieten 
geflohen sind und bei uns Zuflucht ge-
funden haben. Mit einer Spende als 
„Raumpatenschaft“ für 1 oder 2 Jahre 
ermöglichen Sie uns, den Menschen 
zu helfen. Sie können sich jederzeit 
überzeugen, wie wir helfen. Das Café 
Mittenmang ist dienstags, mittwochs 
und samstags von 15 -18/19 Uhr ge-
öffnet. Sie sind immer herzlich will-
kommen und treffen dort Ehrenamtli-
che aus unserer Pfarrei oder möglich-
erweise auch Nachbarn. Mich werden 
Sie Mi. + Sa. antreffen.

Berndt Wegner

Handys Spenden, Gutes tun.
Unsere Handysammlung bei der Ans-
gar Kirmes für missio hat 26 Stück ge-
bracht. Herzlichen Dank dafür, aber da 
geht noch was!!? Sammelboxen 

stehen in unseren Gemeinden und der 
Alten Villa bereit. 

Gabi Keßler und Berndt Wegner
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Schulkinder feiern Erntedank und spenden für die Tafel
Zwei Tage lang öffnete die katholische 
Kirche St. Jakobus vormittags ihre Türen 
und lud die Schüler und Schülerinnen 
der Fridtjof-Nansen-Schule zu insge-
samt fünf Erntedankfeiern ein. 
Jeweils drei bis vier Klassen aus den 
Jahrgängen 1 und 2 sowie zwei Vor-
schulklassen folgten der Einladung und 
spazierten zur nahe gelegenen Kirche, 
um dort 30 Minuten miteinander zu sin-
gen, über Erntedank zu sprechen und 
Erntegaben abzugeben. Marianne Gla-
mann moderierte die Feiern und Tanja 
Mielke begleitete die kindgerechten 
Danklieder auf der Gitarre. Die erzählte 

Geschichte über die Gründerin der 
Hamburger Tafel, Annemarie Dose, be-
wegte viele Kinder und ließ sie verste-
hen, wofür sie ihre Erntegaben mitge-
bracht hatten.
Fast jeder und jede hatte nämlich eine 
Spende von zu Hause dabei: einen Ap-
fel, eine Hand voll Kartoffeln, Nüsse, ei-
nen Kürbis, Bananen, Birnen oder Gur-
ken. Auch Konserven mit Obst oder Ge-
müse, Nudeln und Kekse wurden von 

den Kindern mitgebracht, um sie in der 
Kirche vorne auf die wunderschön ge-
schmückten Stufen zu legen. Dazu 
wurde fröhlich gesungen und ge-
klatscht: „Du hast uns deine Welt ge-

schenkt, die Äpfel, die Nüsse, du hast 
uns deine Welt geschenkt, dafür danken 
wir!“. 
An der letzten Veranstaltung nahm auch 
Heiko Menz teil. Er hatte vor drei Jahren 
zusammen mit seiner Frau Agnes die 
Luruper Tafel gegründet, wofür er gro-
ßen Beifall erhielt. Herr Menz bedankte 
sich herzlich bei den Kindern für die 
großzügigen Spenden, die noch am 
Nachmittag im Laden im Lüdersring an-
geboten wurden. Maren Schamp-
Wiebe, Fachleiterin für Religion, freute 
sich, dass auch in diesem Jahr das tradi-
tionelle Erntedankfest mit den Schulkin-
dern gefeiert wurde und die Schulge-
meinschaft mit einer kleinen Spenden-
aktion die Luruper Tafel unterstützen 
konnte.             Maren Schamp-Wiebe
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„Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die Tage“. 
Der Beginn des Weihnachtsoratoriums von Johann Sebastian Bach ist für viele 
Zuhörer*innen und Sänger*innen das musikalische Weihnachtsfest. 



34 Dit un Dat – Aus der Pfarrei und der Welt

Dieses Jahr führt der Projektchor 
Niendorf mit dem Neuen Chor Schnel-
sen zweimal die Kantate I und III auf. 
Das Konzertprogramm wird durch das 
selten gespielte Doppelkonzert BWV 
1060 für Violine und Oboe von J. S. 

Bach vervollständigt. Die Adventskir-
che in Schnelsen feiert ihren 75sten 
Geburtstag und das Weihnachtskon-
zert ist einer der musikalischen Höhe-
punkte.

Britta Irler

Katholischer Kindergarten Sankt Ansgar
Unser kleiner, familiärer Kindergarten 
befindet sich fußläufig zur U-Bahn 
Niendorfer Markt. Wir gehören zur ka-
tholischen Kirchengemeinde St. Ans-
gar und haben Platz für insgesamt 32 
Kinder, die liebevoll von unserem 6-
köpfigen Erzieherinnen-Team betreut 
werden. Aktuell bietet unsere Krippe 
12 Plätze für 1 – 3-jährige und die Ele-
mentargruppe 20 Plätze für 3 – 6-jäh-
rige Kinder an.
Regelmäßige Ausflüge in das Niendor-
fer Gehege um die Ecke, ins Kinder-
theater oder auf die umliegenden 

Spielplätze gehören genauso zum An-
gebot, wie das gemeinsame Spielen, 
Lernen, sich Entwickeln und mit Gott 
die Welt entdecken.
Willkommen sind alle Nationalitäten 
und Religionen.
Sie haben Interesse an einem Kita-
Platz? Dann melden Sie sich gern bei 
unserer Kita-Leitung Herrn Mark Men-
den unter kita.stansgar@hljosefina-
bakhita.de oder telefonisch unter 
040-23898096. Wir freuen uns darauf, 
Ihr Kind und Sie kennenzulernen.

Liebe Eltern,
wir haben noch freie 
Plätze!
Sowohl in der Krippen-
gruppe (ab 1 Jahr) als 
auch in der Elementar-
gruppe (3 Jahre bis 
Schuleintritt) haben 
wir noch Platz!

Wir freuen uns 
auf Ihr Kind und 
Sie!

Bitte vormerken:
Das Gemeindewochenende im Kloster Nütschau findet nächstes Jahr 
vom 25.04.25-27.4.25 statt.
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Die Beckerath-Orgel in St. Jakobus, Lurup

Die Beckerath-Orgel der Jakobus 
Kirche wurde 1951 als eine der 
ersten Orgeln von der noch jungen 
Firma Rudolf von Beckerath, Ham-
burg gebaut.
Die Orgel wurde ursprünglich für die 
kath. Kirche St Bruder Konrad erbaut 
und 1971 nach St Jakobus umgesetzt. 
Sie ist eine Orgel, die ganz der mecha-
nischen Bauweise verpflichtet ist und 
dazu in massiver Bauweise ausge-
führt wurde. Dies war zu dieser Zeit 
außergewöhnlich. In den 50er Jahren
wurden noch viele Orgeln mit elektri-
scher oder pneumatischer Technik 
gebaut.

Rudolf von Beckerath gründete die 
Firma 1949, nachdem er eine Ausbil-
dung in Frankreich absolviert hatte.
Er schrieb: "Die alte mechanische 
Traktur, also die starre, über Winkel 
und Wellen geführte Verbindung zwi-
schen Taste und Pfeifenventil, arbei-
tet nicht nur ohne Zeitverzögerung, 
sie tut viel mehr als das, sie erlaubt 
nämlich mittels differenzierten An-
schlags den Anlaut der Pfeife, ihren 
Einschwingvorgang, zu beeinflus-
sen".https://www.be-
ckerath.com/geschichte-2
Rudolph von Beckerath ist der re-
nommierte Hamburger Orgelbauer, 
der auch die Orgeln im Mariendom, 
in der St Petrikirche Mönckeberg-
straße und in der Laeiszhalle (bis 
2023) gebaut hat. 
Die Orgel wird in der Opusliste des 
Orgelbauers als vierte Orgel gelistet 
(Op. 4) nach der Orgel in St. Elisabeth 
Harvestehude, der Orgel in der Laeis-
zhalle und der Orgel in der Friedrich-
Ebert-Halle, Harburg.
Ein sehenswerter Beitrag über die 
Restaurierung der Beckerath-Orgel 
von St. Elisabeth Harvestehude (Opus 
1) vom NDR ist in der Mediathek ab-
rufbar.
https://www.ndr.de/fernsehen/sen-
dungen/rund_um_den_michel/Tra-
ditionsreicher-Orgelbau,rundumden-
michel4104.html

Abbildung 8: Die Beckerath Orgel in 

St Jakobus
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Die Beckerath Orgel in St. Jakobus hat 14 Register verteilt auf 2 Manualen und 
Pedal.
Disposition: 

Manual I Manual II Pedal
Rohrflöte 8' 
Salicional 8' 
Prinzipal 4' 
Waldflöte 2' 
Mixtur IV

Lieblich Gedackt 8' 
Rohrflöte 4' 
Prinzipal 2' 
Sesquialtera II 
Krummhorn 8'

Pommer 16' 
Gedacktbaß 8' 
Oktavbaß 4' 
Dulcian 16'

Koppeln: I/P, II/P, II/I - Spieltraktur: mechanisch - Registertraktur: mecha-
nisch - Ladensystem: Schleifladen

Abbildung 9: Beckerath Firmenschild an der Orgel

Abbildung 10: Spieltisch der Beckerath Orgel. Links: Register für Hauptwerk und Pedal, Rechts: 
Oberwerk und Pedal
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Abbildung 11: Blick auf die mechanische Traktur und dem Wellenbrett zur Übertragung des 
Tastendrucks an die Pfeifenventile.

Literatur Günter Seggermann: Die Orgeln in Hamburg, Christians Verlag 1997, 
S 102
Internet: 
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/rund_um_den_michel/Traditi-
onsreicher-Orgelbau,rundumdenmichel4104.html
https://www.beckerath.com/weltweitopusliste
https://www.beckerath.info/Rudolf.html

Fotos und Text Ansgar Springub
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Erntedankfest in der Gemeinde St. Jakobus.

Am 6. Oktober feierte die Gemeinde 
St. Jakobus ihr traditionelles Ernte-
dankfest, in dessen Rahmen der ge-
spendete Erntedankkorb für das Mut-
ter-Vater-Kind Haus durch den Diakon 
Juan Etchart gesegnet wurde.

Zuvor hatte bereits die Fritjof-Nansen-
Schule das Fest an zwei Schultagen 
mit einem Wortgottesdienst began-
gen.
Nach dem Gottesdienst lud die Ge-
meinde zu Kürbissuppe, Kaffee und 
Kuchen in die Kirchenräume ein. Ge-
gen Spenden wurden die Leckereien 
ausgegeben, und es konnte eine er-
freuliche Summe von 60€ gesammelt 
werden. Diese Spende kommt dem 
Missionswerk zugute, das weltweit 
bedürftige Menschen unterstützt. Ein 
herzlicher Dank an alle Helfer und 
Spender!

Steffi Adamczyk und Adelheid Grzesik
Herzlichen Dank!

Das Anna-und-Elisabeth-Zielken-Haus 
des SkF e.V. Hamburg bedankt sich 
herzlich für die großzügige Sach- und 
Geldspende anlässlich des Erntedank-
festes.
Es war ein sehr lebhafter Nachmittag 
mit fast allen Bewohnerinnen und Be-
wohnern und ihren Kindern und 

Mitarbeiten-
den. Unter An-
leitung von Ma-
rianne Gla-
mann wurde 
fröhlich gesun-
gen „Du hast 
uns deine Welt 
geschenkt, die Schokolade, die Kekse, 
du hast uns deine Welt geschenkt, da-
für danken wir!“. Sie erklärte, warum 
wir Erntedank feiern und welche Be-
deutung das Fest hat.
Wir Gäste aus der Pfarrei (Marianne 
Glamann, Diakon Gerecht und Andrea 
Kürner) bedanken uns für den lecke-
ren Kuchen.

      Andrea Kürner
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Bild: Adveniat
In: Pfarrbriefservice.de
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Unsere Pfarrei hat eine App!

Liebe Pfarreimitglieder,

endlich können wir uns datenschutzkon-
form per Smartphone miteinander vernet-
zen. 

Unsere App heißt "Churchpool" und 
kann kostenlos im Apple App Store und 
Google Play Store heruntergeladen wer-
den.

Was kann die App?
 Informiert über Neuigkeiten, Termine und Aktionen aus der Pfarrei.
 Bietet datensicheren Raum, um sich in Gruppen auszutauschen, Akti-

onen zu teilen und über Themen zu diskutieren.
 Vereinfacht die Teilnahme und Mitgestaltung am Gemeindeleben.

4 einfache Schritte:
- Churchpool App runterladen

- In der App 

- Unsere Pfarrei Hl. Josefina Bakhita suchen

- Unserer Pfarrei 
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Informationen
aus

Trauerzentrum
und

Kolumbarium
Veranstaltungen 
Rückblick auf die Lesung mit Frau Keil 
„Als Frau Trauer bei uns einzog“

Es war für alle ein sehr berührender 
Abend. Im Rahmen der Lesung nahm 
Frau Keil die Zuhörer in ihre 

persönliche Situation – der eigenen 
Erfahrung von Verlust - und die Ent-
stehungsgeschichte des Buches hin-
ein.
Und die Kommentare und Aussagen 
der Gäste ließen erkennen, dass sich 
alle gut abgeholt und mitgenommen 
fühlten, in ihren je eigenen und per-
sönlichen Erlebnissen. Die musikali-
schen Unterbrechungen durch den 
Chor "BankNoten" rundeten die gute 
Stimmung ab. Ein insgesamt sehr 
schöner und gelungener Abend!

Ausstellung
Seit dem 07. Oktober 2024 sind Bilder 
der Künstlerin Marika Fleck im Trauer-
zentrum ausgestellt. Aus Termingrün-
den gab es leider keine Vernissage, 
aber am 17.11.2024 um 11:00 Uhr 
eine "Medissage". Dort konnte mit 
der Künstlerin über die Bilder der Aus-
stellung gesprochen werden. Sie be-
schreibt die Bilder folgendermaßen:
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"Bilder die wir sehen, rufen Erinnerun-
gen in uns wach. Umgekehrt schaffen 
Erinnerungen ganz persönliche Bilder 
vor unserem Auge. Die Farben reichen 
von dunkel über lebensfroh und bunt, 
bis hin zu hell und leuchtend. Dann ist 
evtl. eine Hoffnung oder ein Wunsch 
für die Zukunft damit verbunden. Tau-
chen Sie ein in die lebensbejahende 
Farbenwelt, staunen sie über freundli-
che Landschaften und klare abstrakte 
Formen." 
Marika Fleck geht diesem Impuls nach 
und wandelt ihre Kreativität und Spiri-
tualität in Bilder in Acryl, Aquarell 
oder Pastell. Gegenständliches und 

Abstraktes, Offensichtliches und Hin-
tergründiges finden ihren Weg auf Pa-
pier und Leinwand. Für den Betrachter 
eröffnet sich nun die Möglichkeit ei-
ner Begegnung mit den Werken, einer 
erneuten Wahrnehmung und Berüh-
rung seiner Sinne und seiner Seele. 
Marika Fleck ist seit 2021 Mitglied des 
Kunstverein Kettenwerk, Hamburg-
Langen-
horn.
Die Bilder 
regen 
dazu an, 
seine 
Seele auf 
Reisen zu 
schicken.
Die Aus-
stellung 
kann noch bis Mitte Januar 2025 be-
sucht werden.

Besuch im Trauerzentrum
Am 9. Oktober waren 26 Personen der 
Bundeswehr im Trauerzentrum zu Be-
such. Sie alle coachen Führungskräfte 
der Bundeswehr. Herr Klinkhamels 
freute sich über das Interesse, sich der 
Themen „Sterben, Tod und Trauer“ 

anzunehmen und mehr darüber zu er-
fahren. Es war ein sehr intensiver und 
guter Austausch. Sowohl von den 
Räumlichkeiten des Trauerzentrums 
als auch von dem Kolumbarium waren 
die Gäste sehr beeindruckt.

Regelmäßige Veranstaltungen
Aktualisierte Hinweise zu den regelmäßigen Veranstaltungen finden Sie unter 
www.trauerzentrum-hamburg.de/aktuelles
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Trauercafé „Vergiss mein nicht“
Das Trauercafé findet regelmäßig am 
2. Sonntag im Monat, zwischen 14-16 
Uhr statt. Dann ist Gelegenheit, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen –
über Gott und die Welt, über Freude 
und Hoffnung, Abschied und Verlust, 
über Trauer und vieles andere mehr.

Die nächsten Termine:
Sonntag, 08. Dezember 2024,
Sonntag, 12. Januar 2025
Sonntag, 09. Februar 2025 und
Sonntag, 09. März 2025.

Totengedenken
Die Andacht „Zuversicht in der 
Trauer“ findet in der Regel am 1. 
Mittwoch im Monat um 18 Uhr statt –
mit anschließender Einladung zu 
Begegnung und Gespräch. Gern 
können Sie bei der Gestaltung 
mitwirken. Sprechen Sie bitte Herrn 
Klinkhamels an, er freut sich auf den 
Kontakt mit Ihnen!

Die kommenden Termine sind:
Mittwoch, 04. Dezember 2024,
Mittwoch, 08. Januar 2025 (2. 
Mittwoch!)
Mittwoch, 12. März 2025 (2. Mitt-
woch!) und
Mittwoch, 02. April 2025.

Kreativer Donnerstag – ein Angebot nicht nur für Trauernde
Warum nicht mit den Händen den 
Umgang mit unterschiedlichen Mate-
rialien erproben, Freude und Spaß 
miteinander teilen? Das Angebot rich-
tet sich an alle, die Lust haben, etwas 
auszuprobieren.
Der kreative Donnerstag findet in der 
Regel am 2. Donnerstag eines Monats 
statt in der Zeit zwischen 17 und 
(max.) 20 Uhr. Für die Materialien 
wird jeweils ein Unkostenbeitrag er-
hoben in Höhe von 5 €.

Die Zahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ist begrenzt. Daher wird 
eine verbindliche Anmeldung erbeten 
– telefonisch unter (040) 54 00 14 35 
oder per E-Mail an stephan.klinkha-
mels@erzbistum-hamburg.de
Die nächsten Termine sind:
Donnerstag, 12. Dezember 2024, 
(im Januar ist Pause!)
Donnerstag, 13. Februar 2025,
Donnerstag, 13. März 2025.
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Begegnung wagen, in Beziehung kommen
Diakon Klinkhamels und die ehren-
amtlichen Trauerbegleiterinnen 
freuen sich auf die Begegnung mit 
Ihnen – etwa per Telefonanruf, gern 
auch bei einem Spaziergang zu zweit. 
Richten Sie Ihre (Kontakt-)Wünsche 
gern an Herrn Klinkhamels per E-Mai 

(stephan.klinkhamels@erzbistum-
hamburg.de) oder per Telefon (040) 
54 00 14 35. Geben Sie dabei bitte an, 
wie Sie erreichbar sind und wie die Be-
gegnung stattfinden soll. Jeder ist will-
kommen. 
Erzählen Sie es gerne weiter! Auf bald!

Ein Blick auf die www.trauerzentrum-hamburg.de lohnt immer. 
Bei Fragen und Anregungen, gerne auch ehrenamtliche Mitarbeit, freut sich 
Diakon Klinkhamels auf einen Anruf unter (040) 54 00 14 35, 
auf eine E-Mail an stephan.klinkhamels@erzbistum-hamburg.de
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Ein großes Dankeschön aus dem Pathardi-Verein
Aufgrund vieler Spenden, die der 
Pathardi-Verein in diesem Jahr ne-
ben den regulären Patenschaften 
erhalten hat, können wir vor Weih-

nachten allen Partnerstationen in 
Indien zusätzliche Mittel überwei-
sen. Besonders unsere neuen Part-
ner, die Gehörlosenschule Asha Ni-
layam und die Kita von Pater Dora-
thicks Shanitivanam-Kloster haben 
großen Bedarf, weil ihre Angebote 
sehr gut angenommen werden, 
aber auch die Infrastruktur noch 

vieler Investitionen bedarf. Der 
Vorstand des Pathardi-Vereins 
dankt allen Spenderinnen und 
Spendern!

Möchten Sie mithelfen? Informie-
ren Sie sich auf unserer Website: 
www.pathardi-verein-hamburg.de
und schreiben Sie uns eine Mail: 
info@pathardi-verein-ham-
burg.de. 
Wir freuen uns über jede Form der 
Unterstützung. Und die Kinder in 
Indien umso mehr.

Christoph Bungartz
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Pathardi-Verein

Ihre HILFE für indische Kinder

Helfen auch Sie mit einer Patenschaft 

oder einer Spende für unsere Projekte.
EINE MONATLICHE SPENDE VON Z.B. 25 EURO ERMÖGLICHT EINEM KIND EINE BE-

HÜTETE KINDHEIT UND EINE SOLIDE SCHULAUSBILDUNG. DAMIT ERHÄLT ES GUTE 

CHANCEN FÜR EINE GESICHERTE ZUKUNFT.
WIR INFORMIEREN SIE GERNE ÜBER UNSERE VERSCHIEDENEN FÖRDERMODELLE.

Der PATHARDI-Verein e.V. vermittelt Patenschaften in Indien und un-
terstützt ausgewählte Vor-Ort-Projekte. Diese ermöglichen Mädchen 

und Jungen den Besuch einer staatlichen Schule. Spenden werden 
darüber hinaus für den Ausbau und die Ausstattung, für notwendige 

Reparaturen und Renovierungen verwendet.
Nähere Informationen finden Sie auch auf 

http://pathardi-verein-hamburg.de/

Spendenkonto des Pathardi-Vereins e.V. Hamburg:
Evangelische Bank eG,

IBAN: DE24 5206 0410 0006 4597 73, BIC: GENODEF1EK1
Bitte nutzen Sie für ihre Spende die ausliegenden 

Überweisungsformulare

Prof. Dr. Petra Ahrweiler (Vors.)

info@pathardi-verein-hamburg.de Tel. 040 532 065 38

Dr. Christoph Bungartz (stv. Vors.) 

info@pathardi-verein-hamburg.de Tel. 040 552 74 03
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Termine von November 2024 bis März 2025
Bitte beachten Sie die Vermeldezettel und die Internetseite

Datum Zeit Kirchenort

24.11. 11:30
Eucharistiefeier mit Spendung des 
Firm Sakramentes durch Weihbi-

schof Horst Eberlein
St. Ansgar

27.11. 16:00 Wort-Gottes-Feier Kursana, Nien-
dorf Nord

04.12. 18:00 Andacht Totengedenken St. Thomas 
Morus

08.12. 11:30 Eucharistiefeier mit Erstkommu-
nion und mit Band: In Gottes Ohr St. Ansgar

08.12. 15:00 Treffen der mexikanischen Ge-
meinde zum Fest: Posada St. Ansgar

14.12. 15:00 Singen von Adventsliedern Kirche St. Ans-
gar

15.12. 15:30 40-jähriges Weihejubiläum von 
Pfarrer Krause St. Ansgar

18.12. 16:00 Wort-Gottes-Feier Kursana, Nien-
dorf Nord

2025
05.01. Sternsinger Aktion Alle Kirchen

08.01. 18:00 Andacht Totengedenken St. Thomas 
Morus

22.01. 16:00 Wort-Gottes-Feier Kursana, Nien-
dorf-Nord

27.01. 15:30 Musikalischer Nachmittag St. Ansgar
03.02. Patronatsfest Hl. Ansgar

05.02. 18:00 Andacht Totengedenken St. Thomas 
Morus

08.02. Pfarrei-Patronat Hl. Josefina 
Bakhita

23.2. und 
24.2. 20:00 Theaterstück: Markusevangelium St. Jakobus
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Bild: Factum/ADP In: Pfarrbriefservice.de

26.02. 16:00 Wort-Gottes-Feier Kursana, Nien-
dorf Nord

01.03. 19:30 Faschingsfest mit der Leenen-Band St. Ansgar
07.03. Weltgebetstag Div. Orte

Regelmäßige Termine

Montag 20:00 Tanzkreis St. Ansgar

1./3. Montag 19:00 Singkreis St. Gabriel

1./3. Dienstag 15:30 Seniorentreff St. Gabriel

Dienstag

10:00 Dienstagstreffen St. Ansgar

20:00 Die Chorprobe St. Ansgar

19:30 Chor Total Tonal St. Gabriel

letzter Dienstag 15:00 Frauenkreis St. Thomas 
Morus

2. Donnerstag 19:00 Männerkreis St. Thomas 
Morus

Freitag 16:30-
18:00

Pfadfinder Wölflinge
(6-10 Jahre)

St. Gabriel

17:00-
18:30

Jungpfadfinder
(9-13 Jahre)

St. Gabriel

18:00-
19:30

Pfadfinder
(12-16 Jahre)

St. Gabriel

18:30-
20:00

Pfadfinder Rover
(15-21 Jahre)

St. Gabriel
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Sonntags

Samstag 18:00 Vorabendmesse St. Ansgar

Sonntag

09:45 Eucharistiefeier St. Gabriel
09:45 Eucharistiefeier St. Thomas Morus
11:301 Eucharistiefeier St. Ansgar
11:30 Eucharistiefeier St. Jakobus

1. Sonntag 16:00
Eucharistiefeier der 

indonesischen Gemeinde
St. Thomas Morus

3. Samstag 15:00 Taufnachmittag Variabel
4. Sonntag 15:00 Eucharistiefeier der Togolesen St. Gabriel

Werktags

Dienstag
09:30 Wort-Gottes-Feier St. Ansgar
15:00 Eucharistiefeier St. Gabriel

Mittwoch 10:00 Eucharistiefeier St. Jakobus
19:00 Eucharistiefeier St. Ansgar

3. Mittwoch 15:00 Seniorengottesdienst St. Jakobus
4. Mittwoch 16:00 Wort-Gottes-Feier Kursana

Donnerstag

09:30 Eucharistiefeier St. Thomas Morus

10:30

1. Do Wort-Gottes-Feier 
2. Do Eucharistiefeier,
3. Do Ev. Gottesdienst,
4. Do Eucharistiefeier

Kapelle im 
Bischof-Ketteler-Haus

Freitag 09:30 Eucharistiefeier St. Ansgar

1 z.Zt. keine Kinderkirche
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Sakramente
BEICHTE

Samstag 17:15 – 17:45 St. Ansgar
und nach Vereinbarung

TAUFE 1

Jeweils am dritten Sonntag im Monat. 
In den Hl. Messen am Sonntagvormittag 
oder am Samstag um 15:00 Uhr als separate Tauffeier

ERSTKOMMUNION 1

Kinder der 3. Klasse werden in Gruppen jährlich vorbereitet. 
FIRMUNG 1

Jugendliche ab 15 Jahren werden jährlich vorbereitet.
KRANKENKOMMUNION

Die Krankenkommunion wird auf Wunsch zu Menschen gebracht, die in einem Pflege-
heim oder zu Hause leben, und nicht mehr an unseren Gottesdiensten teilnehmen kön-
nen. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro.

1 Termine und Anmeldung im Pfarrbüro

Gebete und Andachten
1. Sonntag 10:30 Rosenkranzgebet St. Jakobus
Montag 07:30 Morgenlob St. Jakobus

18:00 Friedensgebet St. Ansgar
1. Mittwoch 18:00 Andacht mit Totengedenken St. Thomas Morus
3. Mittwoch 19:45 Charismatischer Gebetskreis St. Ansgar
Donnerstag 12:00 Eucharistisches Gebet St. Ansgar
Donnerstag 16:00 Rosenkranzgebet St. Jakobus
Freitag 10:15 Gebet der Mütter St. Ansgar

18:00
Bibelteilen

jeden 2. Freitag im Monat
Bibelstammtisch

St. Jakobus

1. Freitag 19:00
Eucharistisches Gebet,

am Herz Jesu Freitag Gebet
für die Priesterberufung

St. Ansgar

1./3. Freitag 19:00 Friedensandacht ev. Verheißungskirche
1. Samstag 12:00 Eucharistische Anbetung St. Jakobus
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DAMIT MEHR MÖGLICH WIRD.                                                         ST. ANSGAR-STIFTUNG

Unser Ziel ist der Aufbau eines finanziellen Grundstocks
 zur Förderung der gemeindlichen Aktivitäten
 zum Erhalt der Bausubstanz unserer Kirchenstandorte

Werden Sie bitte unser Spender oder Stifter!
Wie das geht, erläutern Ihnen gern Michael Prinz oder Thomas Winter in einem persönlichen 
Gespräch. Wir freuen uns über jede Spende!

ST. ANSGAR – STIFTUNG - Niendorfer Kirchenweg 18, 22459 Hamburg
IBAN DE47 2004 0000 0422 2733 00

stiftung.stansgarhh.de

Michael Prinz - Vors. vorstand@stiftung.stansgarhh.de Tel. 04101 37 19 75

Thomas Winter - stv. Vors. vorstand@stiftung.stansgarhh.de Tel. 040 570 46 58

PFARRBRIEF im Blick
HERAUSGEBER PFARRPASTORALRAT PFARREI HEILIGE JOSEFINA BAKHITA

NÄCHSTE AUSGABE FASTENZEIT UND OSTERN 2025
REDAKTIONSSCHLUSS 01. FEBRUAR 2025
ARTIKEL UND ANREGUNGEN 

BITTE AN
pfarrbrief@hljosefina-bakhita.de oder medien@hljosefina-bakhita.de

PFARREI HL. JOSEFINA BAKHITA

GEMEINDEKONTO  23 019 900  BLZ 400 602 65 DKM DARLEHNSKASSE MÜNSTER

IBAN: DE13 4006 0265 0023 0199 00 – BIC: GENODEM1DKM
SPENDENKONTO  23 019 901  BLZ 400 602 65 DKM DARLEHNSKASSE MÜNSTER

IBAN: DE83 4006 0265 0023 0199 01 – BIC: GENODEM1DKM



PFARRBÜRO HL. JOSEFINA-BAKHITA 
NIENDORFER KIRCHENWEG 18, 22459 HH
Elisabeth Gerecht, Gabriela Bradac, 

Beatriz Torres Posada

GEMEINDEBÜRO ST. GABRIEL
NIEKAMPSWEG 24, 22523 HH

1. und 3. Di: 14:30 – 16:30 Uhr

Mo: 09:00 – 14:00 Uhr
Di: 11:00 – 13:00, 14:00 – 16:00 Uhr

Mi: 09:00 – 13:00 Uhr
Do: 09:00 – 17:00 Uhr
Fr: 09:00 – 13:00 Uhr

 040 589 748 - 0   040 589 748 – 20 
pfarrbuero@hljosefina-bakhita.de

www.hljosefina-bakhita.de

GEMEINDEBÜRO ST. JAKOBUS 
JEVENSTEDTER STR. 111, 22547 HH

Mi: 09:00 – 11:00 Uhr
 040 589 748-21

gemeindebuero.jakobus@hljosefina-
bakhita.de

GEMEINDEBÜRO ST. THOMAS MORUS 
KOPPELSTR. 16 22527 HH
Fr: 10:00 – 11:00 Uhr

PRIESTER

PFARRER Ulrich Krause pfarrer.krause@hljosefina-bakhita.de  589 748-23

PASTOR Christian Chidozie Ene pastor.ene@hljosefina-bakhita.de  0176 158 785 33

PASTOR Dr. Ludwig Haas pastor.haas@hljosefina-bakhita.de  690 843 01

HANDLUNGSFELDER

Pastorale Diakonie 
DIAKON Ansgar Gerecht

diakon.gerecht@hljosefina-bakhita.de  589 748-14

Ehrenamt
Christian Wagener

ehrenamt@hljosefina-bakhita.de  589 748-11

Glauben leben
PASTOR Christian Chidozie Ene pastor.ene@hljosefina-bakhita.de  0176 158 785 33

Sakramentenpastoral
GEMEINDEREFERENT*IN NN pfarrbuero@hljosefina-bakhita.de  589 748-0

DIAKON Juan Etchart diakon.etchart@hljosefina-bakhita.de  0157 923 875 12

VERWALTUNGSKOORDINATORIN

Tanja Bee-Weinelt verwaltungskoordination@hljosefina-bakhita.de  589 748-15

KITAS

St. Ansgar Mark Menden kita.stansgar@hljosefina-bakhita.de  238 980 96

St. Jakobus Renata Manka kita.stjakobus@hljosefina-bakhita.de  386 539 08

TRAUERZENTRUM UND KOLUMBARIUM ST. THOMAS MORUS

DIAKON Stephan Klinkhamels stephan.klinkhamels@erzbistum-hamburg.de  540 014 35


